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Das denkmalgeschützte ehemalige Reaktanzenhaus 
des Kraftwerks Mitte wurde 1925/26 im Zuge der Erwei-
terung des Areals zum Heizkraftwerk für die Absicherung 
des Dresdener Stromnetzes erbaut. Die Umnutzung und 
Wiederbelebung dieser spezifischen Gebäudestruktur mit 
unbelichtetem Gebäudekern und wenigen Zugängen er-
forderten ein schlüssiges Nutzungskonzept, das in einer 
Visionsplanung und Machbarkeitsstudie bereits mit den 
neuen Nutzern gemeinsam erarbeitet werden konnte. Ent-
schieden wurde sich für eine behutsame Fortschreibung 
innerhalb der Struktur. Schwerpunkte dabei waren die 
Teilreparatur der Gebäudehülle und Instandsetzungsmaß-
nahmen nach Jahrzehnten des Leerstands, die Neuorgani-
sation der Erschließung und Ergänzung der Geschossigkeit 
sowie die energetische Ertüchtigung unter Wahrung der 
Denkmalwerte und des Ensemblecharakters. Es entstand 
ein Haus für Vereine der Medienkulturbildung, das inhalt-
liche und räumliche Synergieeffekte ermöglicht — auch 
mit anderen Nutzern im Umfeld.
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 �KRAFTWERK MITTE DRESDEN, 
KWM 3 - MEDIENKULTURZENTRUM 

Kraftwerk Mitte 3 
01067 Dresden

Baubeginn: 21.02.2019
Fertigstellung: 01.12.2020

Bauherr

DREWAG - Stadtwerke  
Dresden GmbH

Friedrich-List-Platz 2 
01069 Dresden

Entwurfsverfasser	

ada stadtprojekt architekten gmbh

Schützenplatz 14
01067 Dresden
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DIE MITGLIEDER DES  
PREISGERICHTS V. L. N. R

Dipl.-Ing. Bettina Wolter 
(kein Mitglied im Preisgericht)

Verfahrensbetreuerin 
GRAS* Gruppe Architektur & 
Stadtplanung, Dresden

Dipl.-Ing. Andreas Wohlfarth

Präsident der Architektenkammer 
Sachsen

Prof. Claus Anderhalten

Vorsitzender des Preisgerichts,
Professor für Entwerfen im  
Bestand Universität Kassel

Dipl.-Ing. Jana Windelband 
(kein Mitglied im Preisgericht)

Verfahrensbetreuerin
GRAS* Gruppe Architektur & 
Stadtplanung, Dresden

 
Dipl.-Ing. Jens Rossa

Landschaftsarchitekt r+b Land-
schaftsarchitekten, Dresden

Friederike Meyer

Chefredakteurin Baunetz, Berlin

Boris Harbaum

stellvertretender Preisrichter,
Referent für Stadtentwicklung 
und Baukultur,
Sächsisches Staatsministerium 
für Regionalentwicklung

Barbara Meyer

Staatssekretärin
Sächsisches Staatsministerium  
für Regionalentwicklung

Dr.-Ing. Hans-Jörg Temann

Präsident der Ingenieurkammer 
Sachsen

Prof. Steffen Marx

Institut für Massivbau
Technische Universität Dresden

Olaf Spiegelberg
(kein Mitglied im Preisgericht)

Sächsisches Staatsministerium 
für Regionalentwicklung
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